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Zm Vordergrund der unmittelbar an das Haus anstoßende Wohnrasen, im Hintergrund der lerrassierte Blumengarten, rechts unter dem Bilder

Eß- und Sitzplatz Photos: J. Gaberell, Thalwi

Der Garten des Pflanzenfreundes

ausgeführt durch II. Leder, Gartenarchitekt BSC, Zürich

Große Liebe zu Pflanzen und der Wunsch, diese an
verschiedenen Standorten im Laufe rles Jahres in ihrer
Entwicklung beobachten zu können, gaben Anlaß zur Anlage
dieses kleinen Blumengartens. Das nach Norden fallende
Gelände mußte für dio Blumenpflanzungen durch Terras-
sierung nach Süden gewendet werden. Am Fuße dor Mauern
baute man ein kleines Wasserbecken für Ufer- und
Wasservegetation. Der vorhandene Baumbestand wurde sorgfältig
gelichtet und der Boden für Unterholzpflanzungen vorbereitet.

In diese verschiedenen Pflanzlagen konnte nun eine
interessante vielseitige Garten- unrl Wildflora eingesetzt

werden. Zwischen rien Stämmen unter den unbelaubten
Bäumen blühen im Vorfrühling die gelben Primeln, die
weißen Anemonen, rlie blauen Scilla unil die cremefarbenen
Narzissen. Später, wenn die Gehölze sich mit Laubmassen

überzogen haben, blühen darunter im Schatten Waldmeister,

Maiglöckchen; Geißbart und Fingerhut. Auf den
sonnigen Terrassen breiten sich die farbenfrohen Teppiche der
Stein- und Polsterpflanzen aus, durchsetzt von Tulpen,
Osterglocken, Königskerzen und Rittersporn. Auch imWasser

regt sich das Leben. Der Pflanzenfreund freut sich am
interessanten Wuchs der Schwertlilien, des Pfeilkrautes und
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isicht der Blumenterrassen, links im Hintergrund das Wasserbecken mit Sitzmäuerchen. Das Blütenbild wechselt ununterbrochen vom •Frühjähr
den Herbst hinein

des Froschlöffels und bewundert dio schwimmenden Blätter
und Blüten der Seerosen.

Kine dunkle Hecke schließt den Gartenraum gegen dio
Straße ab, während auf der andern Seite der lockere
Baumbestand eine gewisse Tiefenwirkung Zustandekommen läßt.
Am Rande stehen da unrl dort in langen Zeilen hohe >Som-

mer- und Herbstblüher. Malerische Blumenteppiche und
einzelne senkrechte Blütenstauden beleben die straffe
Gliederung der Blumenterrassen. Die Pflanzen werden in Farbe
und Form so zusammengestellt, daß der Garten im Laufe
des Jahres nacheinander in eine Reihe abwechslungsreicher

Bilder verwandelt wird. Auch von den nahen Wohnräumen
und vom Eßplatz unter dem alten Birnbaum aus kann man
den Blumengarten beobachten. Eine kleine Steinbank auf
rler Blumenmauer beim Wasserbecken gibt Gelegenheit,
sich in aller Ruho und Nähe ganz in die Pflanzen hinein zu
setzen. Mehrere Plattenpfadc führen in rlie Pflanzungen.
Es wurde hier auf kleinem Raum ein Stück Natur
geschaffen, das den Gartenfreund nicht nur mit reicher
Freude erfüllt, sondern ihm auch Gelegenheit gibt, im
Ahnen und Erkennen der sich in rler Natur auswirkenden
Gesetze einen innern Halt zu finden und sich zu gesundem
neuen Werden aufzurichten. W. L.
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